
Lehrpersonen und Vollzeitäquivalente, 1995–2015

Jahr Kindergarten1 übrige Volksschule2 Mittelschulen3 Berufsfachschulen4

Lehrpersonen
1995 … … 623 …
2000 … 5 971 602 776
2005 … 6 174 647 700
2010 1 187 6 510 734 1 057
2011 1 214 6 678 741 1 041
2012 1 259 6 766 771 1 031
2013 1 441 6 705 799 1 022
2014 1 487 6 783 806 1 009
2015 1 541 6 778 826 1 002

Vollzeitäquivalente
1995 … … 391 …
2000 … 4 405 386 386
2005 … 4 357 411 381
2010 773 4 439 483 573
2011 786 4 515 501 584
2012 781 4 505 517 602
2013 906 4 470 524 611
2014 949 4 469 525 595
2015 971 4 445 528 602

1.	Ab 2013 inklusive Integrierte Heilpädagogik (IHP); 2013 Einführung zweijähriges Kindergartenobligatorium
2.	Ab 2006 inklusive Musikgrundschule
3.	2003 Einführung drittes Schuljahr bei der Fachmittelschule
4.	Ab 2010 inklusive kantonale Berufsfachschulen

Schulstufenvergleiche, 2015

Kindergarten übrige 
Volksschule

Mittelschulen Berufsfach-
schulen

Anzahl Lehrpersonen 1 541 6 778 826 1 002
Frauenanteil in % 98,5 75,8  46,7 40,0 
Ausländeranteil in % 4,5 9,5 9,1 5,8
Anteil jünger als 30 Jahre in % 14,7 12,6 4,1 4,2
Anteil älter als 59 Jahre in % 7,7 12,6 9,6 13,8
Ø Alter in Jahren 43,1 45,0 44,9 48,0
Ø Jahre im Schuldienst 11,5 14,3 13,6 14,4
Ø Beschäftigungsgrad in % 63 67 65 62
Anteil befristete Anstellung in % 13,4 9,7 15,0 24,5
Betreuungsverhältnis1 14,5 13,6 10,7 29,3

1.	Anzahl Lernende pro Vollzeitäquivalent

Das Wichtigste in Kürze

Im Schuljahr 2015/16 sind 1‘541 Lehr-
personen im Kindergarten und 6‘778 in 
der Primarschule und Sekundarstufe I 
(übrige Volksschule) beschäftigt. Ausser-
dem unterrichten 826 Lehrpersonen in 
Mittelschulen und 1‘002 in Berufsfach-
schulen.

Von Interesse sind neben der Anzahl 
Lehrpersonen auch die gesamthaft erteil-
ten Pensen, die als Anzahl 100 %-Stellen 
(Vollzeitäquivalente) ausgewiesen wer-
den können. Im Kindergarten teilt sich 
die oben genannte Anzahl Lehrpersonen 
971, in der übrigen Volksschule 4‘445 
Vollzeitäquivalente. In den Mittelschulen 
und den Berufsfachschulen sind dies 528 
bzw. 602 Vollzeitstellen.

Die Schulstufenvergleiche für das Schul-
jahr 2015/16 zeigen einige Kennzahlen 
der beschäftigten Lehrpersonen: Wie in 
den vergangenen Jahren ist der Anteil 
an Frauen im Kindergarten mit 98,5 % 
am höchsten, in den Mittelschulen und 
Berufsfachschulen tiefer. Die Lehrperso-
nen im Kindergarten sind durchschnitt-
lich jünger als ihre Kolleginnen und 
Kollegen der anderen Schulstufen. Der 
durchschnittliche Beschäftigungsgrad ist 
bei Lehrpersonen der Volksschule (ohne 
Kindergarten) am höchsten (67 %) und 
in den Berufsfachschulen mit 62 % am 
niedrigsten.
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G1	 Volksschule: Lehrpersonen und Frauenanteil nach Altersklassen, 2015/16

G2	 Volksschule: Beschäftigungsgrad nach Geschlecht, 2010/11 und 2015/16 

G3	 Volksschule: Indexierte Entwicklung der Vollzeitäquivalente und Lernenden 
(1998=0 %), 1998–2015
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Volksschule

Die Grafik G1 zeigt die Altersverteilung 
der Lehrpersonen und die Frauenan-
teile in der Unter- und Oberstufe der 
Volksschule (inkl. Kindergarten). Wie 
im Vorjahr ist der Frauenanteil in der 
Unterstufe (Kindergarten, Primarschule) 
hoch (89,2 %), während die Geschlechter-
anteile in der Oberstufe (Sekundarstufe I 
inkl. Berufswahljahr und Werkjahr) etwas 
ausgeglichener sind (58,1 % Frauen). In 
der Oberstufe nimmt der Frauenanteil 
mit zunehmendem Alter deutlich ab. In 
der Unterstufe hingegen ist das Lehrper-
sonal über alle Altersklassen zu einem 
hohen Anteil weiblich.

Im Schuljahr 2010/11 lag der Beschäf-
tigungsgrad einer Lehrperson der 
Volksschule bei durchschnittlich 68 %, 
wobei dieser bei den Männern mit 84 % 
deutlich höher lag als bei den Frauen 
mit 64 %. Über das gesamte Volksschul-
personal hat sich der durchschnittliche 
Beschäftigungsgrad 5 Jahre später 
kaum verändert und liegt bei 67 %. Die 
Betrachtung der Geschlechtergruppen 
zeigt aber, dass der durchschnittliche 
Beschäftigungsgrad der Männer mit 79 % 
wesentlich tiefer ist als damals. Heute 
haben 44 % der Männer ein Pensum, das 
zwischen 90 % und 100 % liegt, 2010 lag 
dieser Anteil noch bei 57 %. Interessan-
terweise haben sich dagegen sowohl der 
durchschnittliche Beschäftigungsgrad 
der Frauen sowie die Verteilung der 
Lehrerinnen in die Pensenkategorien im 
Vergleich zu 2010 wenig verändert.

Die Grafik G3 zeigt die Entwicklung der 
Vollzeitäquivalente und der Anzahl Ler-
nende. Die unterrichteten Vollzeitpensen 
nahmen zwischen den Jahren 2004 und 
2011 zu, die Anzahl Lernende dagegen 
ab. Seit 2011 hat sich der Trend gewen-
det: die Vollzeitäquivalente sind leicht 
rückläufig, während die Lernendenzah-
len bis 2014 stabil blieben und sich in 
diesem Jahr wieder leicht nach oben 
bewegen.
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G4	 Mittelschule: Lehrpersonen nach Altersklassen, 2015/16

G5	 Mittelschule: Beschäftigungsgrad nach Geschlecht, 2010/11 und 2015/16

G6	 Mittelschule: Indexierte Entwicklung der Vollzeitäquivalente und Lernenden 
(1998=0 %), 1998–2015
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Mittelschule

Das Mittelschullehrpersonal weist einen 
Altersdurchschnitt von 44,9 Jahren auf. 
Die Frauen sind im Durchschnitt mit 43,1 
Jahren etwas jünger als ihre männlichen 
Kollegen (46,4 Jahre). Die Grafik G4 zeigt 
die Altersstruktur und der Geschlechter-
anteil der Lehrpersonen in den Mittel-
schulen des Kantons Aargau. Der Anteil 
an Frauen verringert sich ab der Katego-
rie 30–34 Jahre mit zunehmendem Alter, 
während die Geschlechteranteile der 
jüngsten Lehrpersonen (bis 29) ausgegli-
chen sind.

Der durchschnittliche Beschäftigungs-
grad des Mittelschullehrpersonals hat 
sich während den vergangenen 5 Jahren 
insgesamt kaum verändert. Der Fokus 
auf die Pensenkategorien zeigt jedoch, 
dass heute an den Mittelschulen etwas 
weniger Männer und Frauen Vollzeit 
arbeiten. Im Gegensatz dazu hat der An-
teil an Personen, die mit einem Pensum 
zwischen 50 % und 89 % beschäftigt sind, 
seit 2010/11 stärker zugenommen. Wie 
bereits vor 5 Jahren haben die Frauen an 
den Mittelschulen ein kleineres Durch-
schnittspensum als die Männer, nämlich 
58 % gegenüber 71 %. Etwa ein Drittel 
der Männer hat ein Pensum zwischen 
90 % und 100 %, während etwa eine von 
10 Frauen ein solches Pensum aufweist. 
Dementsprechend arbeiten – wie auch 
vor 5 Jahren schon – mehr Frauen mit 
einem Pensum von bis zu 50% als dies 
bei den Männern der Fall ist. 

Die Grafik G6 zeigt die indexierte Ent-
wicklung der Lernenden und der Vollzei-
täquivalente an Aargauer Mittelschulen. 
Die Anzahl unterrichtete Vollzeitäquiva-
lente hat sich in den vergangenen Jah-
ren stets beinahe parallel zu der Anzahl 
Lernende entwickelt. Ab 2007 stiegen 
beide Kennzahlen an bis sie 2014 ihren 
Höhepunkt erreichten. Nun ist im Schul-
jahr 2015/16 zum ersten Mal wieder ein 
leichter Rückgang der Lernenden (-1,3 %) 
und ein Anstieg der Vollzeitäquivalente 
zu verzeichnen (+2,5 %). 



I    Lehrkräftestatistik 2015/164

-15

-5

5

15

25

35

45

Prozent

1998 2000 2002 2004 2006 2008 2010 2012 2015

Vollzeitäquivalente
Lernende

0

40

80

120

160

200
Anzahl

0

20

40

60

80

100
Prozent

–24 25–29 30–34 35–39 40–44 45–49 50–54 55–59 60–64 65+

Anzahl
Anteil Lehrerinnen

G7	 Berufsfachschulen: Lehrpersonen nach Altersklassen, 2015/16

G8	 Berufsfachschulen: Indexierte Entwicklung der Vollzeitäquivalente und Lernenden 
(1998=0 %), 1998–2015
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Berufsfachschulen

Die Altersstruktur und der Frauenanteil 
der Lehrpersonen in Berufsfachschulen 
haben sich im Vergleich zum Vorjahr 
kaum verändert. Das Durchschnittsalter 
aller Berufsschullehrkräfte liegt im Schul-
jahr 2015/16 bei 48,0 Jahren. Männliche 
Lehrkräfte sind im Schnitt etwa 2 Jahre 
älter als weibliche Lehrkräfte (49 Jahre 
gegenüber 46,6 Jahre). Wie in den Mittel-
schulen nimmt auch in den Berufsschu-
len der Anteil an Frauen in den höheren 
Alterskategorien tendenziell ab. 

Der durchschnittliche Beschäftigungs-
grad der Lehrpersonen an Berufsfach-
schulen ist seit dem Schuljahr 2010/11 
angestiegen (von 56 % auf 62 %). Dieser 
Anstieg zeigt sich  sowohl bei den Män-
nern als auch bei den Frauen etwa in 
demselben Masse. 

Wie die Grafik G8 zeigt, haben sich die 
unterrichteten Vollzeitäquivalente und 
die Anzahl Lernende in den Berufsfach-
schulen bis zum Jahr 2010 beinahe 
parallel entwickelt. Die gegensätzliche 
Entwicklung, die bis 2013 verzeichnet 
werden kann, wurde anschliessend ge-
stoppt. Seither nehmen auch die unter-
richteten Vollzeitäquivalente wieder ab 
und die Lernendenzahl ist in nun etwa so 
tief wie zuletzt im Jahr 2006. 
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